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Klarheit 
ist kein 
Geschenk! VP-Klubobmann 

Michael Rauscher

Am 9. März ist es so-
weit: Das neue Niederös-
terreich entscheidet.

Auch darüber, ob das
Bundesland auch in Zu-
kunft wieder auf klare
Verhältnisse bauen kann.
Damit nicht gefährdet
wird, was bisher erreicht
wurde: Eine überdurch-
schnittliche wirtschaftli-
che Entwicklung, die in
Niederösterreich zum
Vorteil des Einzelnen
wird. Durch soziale Maß-
nahmen, Unterstützung
für unsere Familien und
Investitionen in Bildung,
Sicherheit und Gesund-
heit.

Unser Bundesland ist
Nr. 1 beim Wachstum in
der gesamten Ostregion.
Dadurch kann NÖ mehr
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als andere für die Schwä-
cheren tun, wie z. B. den
auf 200 Euro verdoppel-
ten Heizkostenzuschuss
oder das um die Hälfte
verbilligte Semesterticket
für heimische Studenten.

Wo andere von Strafen
und Paragraphen reden,
wird in NÖ schon Hilfe
und Unterstützung ge-
leistet: Legale 24-Stun-
den-Pflege die leistbar 
ist, ohne Vermögensgren-
ze.

Durch das NÖ Wohn-
bau-Modell gibt es För-
derungen für jährlich
25.000 Familien.

Der Kulturbericht 2006
weist Förderungen für
Projekte in der Großge-
meinde Groß-Enzersdorf

mit einer Gesamtsumme
von mehr als 84.000 Euro
aus: Dieser Betrag könn-
te weit höher sein, wenn
sich unsere Gemeinde-
führung entsprechend
einsetzen würden.

Nur im Bundesland
Niederösterreich gibt es
am Vormittag einen kos-
tenlosen Kindergarten-
platz. In Groß-Enzersdorf
schon ab dem Herbst
2008 auch für Kinder ab
zweieinhalb Jahren.

Wo anders muss bei
der Gesundheit gespart
werden, NÖ investiert 1,3
Mrd. Euro für den Aus-
bau und die Modernisie-
rung der Krankenhäuser
im Land.

Und trotzdem: Klarheit
ist kein Geschenk. Denn

ob dieser erfolgreiche
Weg fortgesetzt werden
kann, hängt davon ab, ob
nach dem 9. März in NÖ
wieder auf die Klarheit
durch Mehrheit mit ei-
nem Gewinner gebaut
werden kann: Niederös-
terreich und seine Men-
schen.

Daher ersuche ich Sie:
Machen Sie am 9. März
2008 von Ihrem Wahl-
recht Gebrauch und 
geben Sie unserem 
Landeshauptmann Dr.
Erwin Pröll und den Kan-
didatInnen der ÖVP
Groß-Enzersdorf Ihre
Stimme!

Ihr Michael Rauscher
VP-Klubobmann im Ge-
meinderat.

Klarheit im Land. 
Damit unser Bezirk gewinnt.
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KommR Ernest Gabmann
LH-Stellvertreter für 
Wirtschaft, Technologien 
und Tourismus
Vor kurzem für seine Arbeit
in NÖ mit dem Titel für die
„Innovativste Region Euro-
pas 2007“ ausgezeichnet.
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Klarheit im Land. Das neue N

Das Team von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll
Dr. Erwin Pröll 
Landeshauptmann
Visionen für das Land –
mit Handschlagqualität 
und Nähe zum Bürger.

Mag. Wolfgang Sobotka
Landesrat für Finanzen,
Wohnbau und Lebensqualität
Durch die gemeinsame 
Organisation der 27 NÖ
Spitäler ist NÖ nationales und
internationales Vorbild.

Dr. Petra Bohuslav
Landesrätin 
für Arbeit, Soziales und Kultur
Die Schwächsten in NÖ 
wissen, auf wen sie sich 
verlassen können.

DI Josef Plank
Landesrat für 
Landwirtschaft, Umwelt 
und Landentwicklung
Mit voller Kraft für die 
Zukunft unseres Bundeslan-
des.

Mag. Johanna Mikl-Leitner
Landesrätin für Frauen, 
Familien und Generationen
Mehr Wahlfreiheit zwischen
Beruf und Familie mit „Ja
zum Kind“.

Stadtler-Stadtfest
Samstag, 14. Juni 2008

15 bis 22 Uhr
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Niederösterreich entscheidet.

Frohe Ostern wünschen die Stadt- und  Gemeinderäte 
sowie alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von

Dipl.-Ing. Dr. Peter Cepuder
Wohnort: Groß-Enzersdorf
Geburtsjahr: 1955
Familienstand: verheiratet
Kinder: 2
Beruf: Universitätsassistent
Hobbies: Laufen
Lieblingsspeise: Rindfleisch mit Kartoffeln und

Dillsoße
Lieblingsgetränk: Apfelsaft gespritzt

„Lebensqualität im Einklang mit Natur 
und regionaler Entwicklung sichern.“

Dr. Karin Gromann
Wohnort: Oberhausen
Geburtsjahr: 1963
Familienstand: verheiratet
Kinder: 2
Beruf: Fachexpertin
Hobbies: Kunst, Sport
Lieblingsbuch: Donna Leon
Lieblingsfilm: Agatha Christie-Filme

„Für Ihre Anliegen im Bezirk.“

Die KandidatInnen der 
ÖVP Groß-Enzersdorf
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Landtagswahl am 9. März 2008
WAHLSERVICE

Was ist neu?
• „Wählen mit

16“:
Voraussetzungen: Öster-
reichische Staatsbürger-
schaft, Wohnsitz in NÖ.
Spätestens am Wahltag
16 Jahre alt.

• Briefwahl:
Wahlkarte für Briefwahl
am Gemeindeamt (Mel-
deamt, Rathausstraße 5) 
bis spätestens 7. 3.
2008, 12 Uhr, besor-
gen.
Per Post bis 9. 3. 2008
an die Gemeinde-
wahlbehörde schicken 
(Rathausstraße 5).
Einlangen bis 17. 3.
2008, 14 Uhr

Wahlzeiten am 9. März:
Groß-Enzersdorf, 
Sprengel 1–4, 13, 14:
Volksschule Groß-Enzersdorf 7 – 16 Uhr
Oberhausen, 
Sprengel 5, 12: 
Volksschule Oberhausen 
7 –13 Uhr
Rutzendorf, Sprengel 6:
Kindergarten Rutzendorf 
8 – 12 Uhr
Mühlleiten, Sprengel 7: 
ehem. Gemeindeamt 
Mühlleiten 8 – 12 Uhr
Wittau, Sprengel 8: 
Kindergarten Wittau 8 – 13 Uhr
Franzensdorf, Sprengel 9:
FF-Haus Franzensdorf 8 – 11 Uhr
Probstdorf, Sprengel 10:
alte Volksschule Probstdorf 
8 – 14 Uhr
Schönau/D., Sprengel 11: 
ehem. Gemeindeamt 
Schönau/D. 8 – 11 Uhr
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LAbg. Herbert Nowohradsky und Landeshaupt-
mann Dr. Erwin Pröll.

Für bettlägerige oder 
gehbehinderte Personen:
• Wahlmöglichkeit vor einer

Wahlkommission zu Hause:
(auch die Betreuungspersonen
können zu Hause wählen)

• Bei der Gemeinde für die
„fliegende“ Wahlkommission
anmelden

ACHTUNG: 
WAHLKARTE erforderlich

So wählen Sie den Landeshauptmann:
VORZUGSSTIMME FÜR

DIE LANDESLISTE
��      1 PRÖLL Dr. Erwin,1946

So wählen Sie 
einen unserer Bereichskandidaten:

VORZUGSSTIMME FÜR
DIE WAHLKREISLISTE

��      1 NOWOHRADSKY Herbert,1950
��      2 ZIMMERMANN Christine,1961
��      3 RÖHRER Herbert,1965
��      4 KOSEL René,1985
��      5 HELLMER DI Heidemarie,1971
��      6 CEPUDER DI Dr. Peter,1955
��      7 LOBNER René,1978
��      8 HAUPT Gernot,1968
��      9 WIEDERMANN Christian,1984
��  10 POYSS Monika,1969
��  11 SCHLEDERER Franz,1951
��  12 GROMANN Dr. Karin,1963
��  13 HENGL Sandra,1961
��  14 BOBITS Roman,1971
��  15 HANSY Matthias,1987

x

42444 Stadtler 93  27.02.2008  14:09 Uhr  Seite 4


